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2 (126) 
Am Fenster. 


Gedicht von J. G. Seidl. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 492. 
FRANZ SCHUBERT. 
Op. 105. N° 3. 
März 1826. 
Langsam. ^ 
Singstimme. = ЕБ уж = eh ہے‎ 
lie. ben I 


Les 
> r = 
se. = 4 


$ i: p > > A^ — p> => 
Piunoforte I — یش جو‎ — > £ wu: 


SH ЕСЕНЕН 


hold RUN die ihr mich Vm um „schliesst, und sil. ber. glünzend nie.der.schaut, wenn 
Zeg | : 


wenn dro ben Nol! тоні o — 
2 £ 


Ze Em Bess 


trau. rig da, mein Haupt auf schlat ber Hand, als ich in mir al. 


sult mich einst so 


F. S. 552. 


mma 


É DERE یسا‎ = SS ner mich ver . stand, und Ki. = mich ver stand. 
—Vrp 


aur dt 


cresce. == 


і P TN eeng Jetztbrach ein an. =e Licht her. an, ie Trau.er. zeit ist 
_— 


=a 


Sie raubt der Lá S - wig nie aus meinem 


reiehtkein Zu . fall. hin. 


trag! ichsie, da 


RID A t — 


A leise 
wenn du vomMondlicht wie . derscheinst,wird mir die Brust во weit. Àn 
en 


je- dem Fenster wähnt’ ich dann ein Freundeshaupt,ge . senkt, das auch soschaut zum 


as auch so mei . ner. denkt, t 


auch so mei. ner denkt. 


Sehnsucht. ve 


Gedicht von J. G. Seidl. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pixnoforte 
Schubert’s Werke. componirt von Serie 20. МО 493. 


FRANZ SCHUBERT. 


Ор.105. № а. 


März 1826. 


Nicht zu geschwind. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


: SSS SS aa 


Die Schei . befriert, der Wind ist rauh, der 


nicht’ . geHim . mel rein undblau, - Ich 


D 
۰ ۶ 
8 { b 3 3 


SSS ڪڪ‎ 


in mei. nem Kam . merlein und schau ins rei . ne Blau hinein, und 


EXE s; sç; 


2 (180) 


pH‏ یج ہو 


schau ins rei. ne Blau hin . - ein. Mir 


= 


fehlt etwas, das fühl ich gut, mir fehlt mein Lieb, 


LE q be 


ill ich 


DG. ee س کے کے س سے کے سے کے کے کے کے کے کے سے سے سے‎ Е 
تا‎ «аз шше recte элк тш ае элп Сик иш ma най! a کا میس‎ при ГЕ] и ашы ER! me mmr mu мш یس‎ ш ют шлш MARTEN aoe ишин E 


in 


- nesehn,muss stets bergelin,muss stets das Aug’ mir 


EE === 


(484) 8 


EE 


Lieb, wo wellst du nur во fern,  meinsehó. ner Stern, mein Au ۔‎  genstern? 


dich lieb — und. brauch ich jê 


—s u — us _ u ہے -۔۔سے‎ mt 

e EE 

N—*———12—31— emeng 8 رھ‎ € te] 
WA — E eg sx; ` et ee "e 


4 (482) 


SE 


T 
ich mieh so man.chen Tag, weil mir keinLied ge-lin. gen mag,. 


ڪڪ ڪڪ ڪڪ mE Ee‏ 


i 
weils nim. mer sich ег . zwin . genlässt und 


ez 


mild тіс wie . der grad’ durchglüht!. _ 


F. S. 863. 


(488) 5 


EE B 


nur, das ist ја schon ein Lied! 


курее ЕЛ —— 
+ + z چ‎ == 
Ss = 


= 
* 
SSS See 


Lieb . chenwarf, dann fühl’ ich, dass ich 


d A 5 
rA ЕЁ 
at, EEN AE ot 
e E EE EE ку E Fees G 
VEH 2 r 


- gendarf, dann  fühl' ieh, dass ich sin - 


2 (184) . 
Im Freien. 
Gedicht von J.G. Seidl. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. componirt von Serie 20. N? 494. 


FRANZ SCHUBERT. 
Op. 80. №3. 
Joseph Witteczek gewidmet. 
u März 4826. 


Mässig, mit Innigkeit. 


Singstimme. $ == F == =E ہے‎ E = + = ] 


еш sss = —— Er p m 
Pianoforte. ШЕРҮ? + — | 35353 У Sn _ m ££ 


р) 
елаве Drau . ssen in der wei . ten Nacht 


<a sas 
1-22 
09900000000 рии 


me es Sa‏ کے 


steh ich wie.der nun, ih . re hel.le_ Ster. nenpracht lässt mein Herz nicht 


pet fif 
FE 


P gs: DECUS qom 


ruhn, lisst mein Herz nicht ruhn. 


= 


(188) a 


Tau - 


send Ar . 


Spe 


me win . ken mir 


sürs be. geh - rend 


= 


— Ие 


i = 


EHE 


tau - 


send Stim . men ru - 


fen hier: 


griiss’ dich, Trau.ter, 


== == = 


لآ — — 


grüss’ dich, Tranter, du! 


=H == A 
— жай. К. £s 26, O ich weiss auch, was mich zieht, weiss auch,was mich 


decrese. 


و جا 


E š 
ruft, 


> = === جو 


was wie Freundes Gruss und Lied 


lo.cket, lo . cket durch die 


eent چو‎ i 


== a 
7210566 0, 


4 (186) 


durch Hep blanken ` Schei . mE sehn m - gen,die mir gut. 


SSS == 
Siehst du dort das Haus am Bach, = der Mondb 


+0 pepa Ltt set 


ТИЕТ 


(182) 5 


== === E 


р 
ii 
b 


scheint? Dn Aer seinem trau ۔‎ ten Dach schläft mein lieb_ster Freund, 
EET ETERS CEE a Е ВУ 
re 
* —— — 
prepo ng 
تس‎ = === 
1 
TE EEE — = = 
ھا روز چا‎ Drei ] 
un.ter seinem trau _ ten Dach schläft mein lieb.ster Freund. 
E # өй», li | 


iniri ا سے تھے‎ e 
ڪڪ ڪڪ‎ Fg 


Siehst u је - nen Baum, der vol] Silberflocken 


AAA 


== سے‎ 4E S= 


e oft mein Bu . sen schwoll 


ж» f 


= is 
€ | t sie verbu, grani. 


F. S. 854. 
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== = === === =Ë == === 


bar ہر‎ Jedes Plätz.chen, das mir 
Se 


GE srs 
EE 


winkt, ist ein lie-ber Platz, und wo-hin__ ein Strahl nur sinkt,... 
2 s 


222: 440$ "1 А 


с=ш= ہے‎ D ПРЕС 


lockt ein theu.rer Schatz, ein theu. rer Schatz. Drum auch winkt mirs 


he Fa op Se 
rt E 
pp 2 .——1— 2—00 EE 
ва AE тти; Sr een IM - — Lë 9 o e p et 


ЕЕ‏ و کیو ہے nm Mp‏ سے سی 


ü _ Бега 


2 


9 be.gehrend hier, drum auch ruft es wie der Schall 


ff £ z бая 


I m NS IA 


es wie der Schall... trau . terLie . be mir, 


— سے 


u 


2 (190) > A 
Fischerweise. 
Von Franz v. Schlechta. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. componirt von Serie 20. № 495? 


FRANZ SCHUBERT. 


Erste Fassung. 


März 1826, 


Ziemlich bewegt. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


EE 


Fi.scher fech.ten Sor . gen und Gram und Leid nicht an; er. löst am Ten. hen 
singt au sei _ пет Wer . ke aus vol. ler fri.scher Brust, die Ar.beit giebt ihm 


] = ج ر = J‏ وسر سے 


Mor . gen mit leich.tem Sinn den Kahn, mit leich -tem Sinn den Kahn. 
Star . ke, die Stär. Ке__ Le.bens . lust, die Stär .ke— Le.bens. lust. 


OI:‏ = و ER‏ ہو وج ہجو 


7 — 
Е ттен 


(491) 8 


| | E А 

= no ظط‎ 
Da la- gert rings noch Frie . de auf 
Bald wird ein bunt Ge . wim . mel in 


| L | 

* 1 
= meer 
Wald und Flur und Bach, er ruft mit sei.nem Lie . de die gold’_ne Son.ne 
al. len Tie. fen laut, und plätsch-rtdurch den Him _ mel, der sich im  Was.ser 


er. ruft mit веі . nem Lie - de die  gold'.ne Bon. ne 
plàt.schert durch den Him mel, der sich im  Was.ser 


ڪڪ peter HERE‏ کے 


wach. Da la . gert rings noch Frie . auf Wald und Flur und 
baut. Bald wird ein. bunt Ge. wim - Sei in al .len Tie. fen 


ص Ze‏ ہے ےط ےک کک کے 


Bach, er ruft mit sei. nem Lie . de die gold.ne Son.ne wach. 
laut, und plitschert durch, den Him . mel,der sich im Wasser baut, 
— 
Saat Het e E = = 
x49 < я P: 
pp 


a (192) 


E 


Doch wer ein Netz will stel . len, 


A mmn 8 
FZ, a 
7 эша р машин шыш шз шш ш шш эш эш ык ши ош эй шиш ш ишш эз eee LL 

E ш da .ala2$ 4 a.  . ш шш пиш иии шшш тшшш 


Ж баа 19 Ç — mum 


= EE. 


Fluth, und frei sein wie die Fluth. 


mE 7 i 


eid‏ کڑس 


Dort an . geltauf der نعط‎ . cke die Ніг. tin, 
> > = 


срезе. 


ڪھ 
schlau . er Wicht! gieb auf nur dei ne Tü . oke, gieb auf nur dei. ne‏ 
r=‏ | 4 
LE ix =‏ 
s 9 "ij # 7‏ = 
рр ums‏ ——— مر( ——— 
T 1‏ 
g= $ 3 =: 3 * 22 4 ° * SR š‏ = 89 چو شش 
leise S Be SR‏ 3 > 
Wi = БЕ F —‏ 


Tü . cke, den Fisch be.trügst du nicht. Dort an.gelt auf der Brü . еке die 


u س‎ 


KE 
IS Ce Tee = seg, 
6—00 41—00 0—0 
u Ai — —L— —ILA I pe 1 


الو وو و c‏ سس سے سے ے 
БЫШЫ ¿‏ 
ER :‏ 
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Fischerweise. 
Von Franz v. Schlechta. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 493b 


FRANZ SCHUBERT. 


Zweite Fassung. 


Op. 96. Мол. 
Der Fürstin Kinsky, geb.Freiin v. Kerpen gewidmet. 


Etwas geschwind. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


ROUET >‏ 
وچ رے = == 


Fi. acherfech.ten Sor . gen und Gram und Leid nicht an; er. löst am frü -hen 
singt zu_ sei. nem Wer . ke aus vol. ler. fri.scher Brust, die Ar.beit giebt ihm 


4 
м 


E: Е: 


| ны == : = 

тае = 

SSS eier ЕЕНЕЕЕЫ 
Mor . gen mit leich.tem Sinn den Kahn, mit leich.tem Sinn den Kahn. 


ke, die Stär. ke_ Le.bens . lust, die Stär- ke_ Le.bens. lust. 


SSS SS > 


Da ia. gert rings noch Frie . de auf 
Bald wird ein bunt Ge . wim . mel in 
= == 
f 39 E: SÉ = + tt + 
pp дА P 0-0 
} 
و ڪڪ ہہ‎ ТЫЫ 


> ڪڪ ڪھ 


Wald und Flur ==: Bach, er ruft mit sei.nem Lie . de die gold.ne Son.ne 
al. len Tie. fen laut, und plätschert durch den Him . mel, der sich im Wan ser 


wach, ег ruft mit sei nem Lie - de die  gold'. пе Son . ne 
sich im  Was.ser 


leise u j 4 
wach. la . gert rings noch Frie - ч Wald und Flur und 
baut. Bald wird ein. bunt Ge . wim - al. len Tie. fen 


an E 


ruft mit sei. nem Lie . de die gold. pe Bonne wach. 
plät-schert durch den Him . mel,der sich im Was.ser baut. 


* ui 


T ee m 


F. S. 856. 


Doch wer ein Netz will stel .  len,braucht 


57—40 9—1 
BADER шшш ш ma 1 


z j > Heg = ===: 


۶ DS =: = 
= T 
Dort an . geltauf der Brü . cke die Hir . tin, 
- — — + =" 
EE ے‎ = 
+ * MES 2523526 
=~ oo. ers 
2 Fra 


(497) Б 


SCH * 
Si = > ER F | > ES EE Eu وو‎ I 
schlau . er Wicht! ent . sa. ge dei ner Ti .cke, ent . sa. ge dei.ner 
mn 
Xu === 
m Te Ф 
id ray? + + ae he ` 
erese. J: ——— 


Bie gg с=т= ڪڪ چڪ‎ Të 
کے‎ HS Fun E 


Tü  . cke, den Fisch be.trügst du nicht. Dort an.gelt auf der Brü ۔‎ oke die 


ڪڪ === 2 == 


schlauer Wicht! ent . sa . ge— dei . ner - cke, den 


Fisch be_trügst du nicht. 
EE 
+ E z 7 EI EA EC 
£ £e 
lé certet سس تس سے‎ == f НМЕ 
т 
ڪڪ ڪڪ‎ 
FH 
EEA 
+ € 3 к 
2 


3 


2 (198) 3 3 e š 
Todtengräberweise. 
Von Franz v. Schlechta. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. сотропіті von Serie 20. № 496. 


FRANZ SCHUBERT. 


1526. 
y Ziemlich langsam. 


Singstimme. HA 


ڪڪ ڪڪ 


= ڪڪ 
Р Г. TR g LET = я E:‏ 
215 ہے Pianoforte, e FF ЕН ” T, g‏ 
u! =‏ 
E Е ; i‏ = ۱ 


d 


ڪڪ 


Nicht во dü.ster und so bleich, Schläfer in. derTru . he, unter 


5 7 — еа це 8 


leg' ich 


Bchol.len leicht und weich 


Leib des Wur.mes Raub und ein Spiel den Win . den, muss das Herz selbst noch als 


E NN 
= 


Staub leben und empfin . den; wird der Leib desWurmesRaub und ein Spiel den Win . 


mm 


CAS 
EEN Kb 


r—ə>=w+—— 
سک‎ es we Te tt 
EEE 
HEE 


Jeder Laut, der dich ver.klagt als den Quell der Schmer. 


A (200) 


V TE TTD pp یو ےک کے کے‎ E 


zen, wird еіп scharfer Dolch und парі sich zu dei. nem Her . zen, wirdein scharfer Dolch und 


EE 


nagt sich zu dei. пет Нег . zen. Doch der Lie be Thrünen. 


Lë 
гат 1 97 
mun шш um a 

ы-ы 


H 
ہس ہے‎ 8 
s 


E) 
san.gelebt der Held, undzu 


eine Feu-er-blu - me. 


Schlafe, bis der En.gel ruft, bis Po. sau.nen kli und die Lei.ber. sich der 


H P Paver 
PTT mI 2: Ges 


Gruft jugend.lich entschwin gen, schlafe, bis der Engel Ge bis Po. saunen klin- - gen, und die 


Leiber sich der Gruft jugend- lich entschwin . gen. 


: 


F. S. 867. 
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Im Frühling. 


Gedicht von Ernst Schulze. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schuberts Werke. componirt von Serie 20. NO аит. 
FRANZ SCHUBERT. 
März 1828. 


Andante. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


(203) 3 


im Himmel sah, und sie im. Himmel sah. 


Sieh, wie der bun .te Früh . ling schon ausKnosp'und Blii-the blickt! Nicht 


pflückt,von welchem sie gepflückt. 
„тт == 


F. S. 868. 


а (204) 


aS pe 


Blu.men, das Ge. fild, die Son. ne scheint nieht min . der bell, nicht min _ der freundlich 


гатан Lee 


crese. 


uu IZ 
rane иыгы ыа йг 


E у 


schwimmt iin Quell das blau . e Himmels.bild, das blau.e_ Himmelsbild. 


wan.deln nur sich Will undWahn, es wech ۔‎ seln Lust und Streit; — Vor . 


| HE pp Bee He 
phe Er Fe 


ڪڪ ڪڪ ج SS SS‏ 


ü . ber flieht der Lie . be ош und ‘nur die Lie ۔‎  bebleibt zurück, die 


£ £ 


EE g* 


Lieb und ach, das Leid, und ach, das Leid. 


= SSS Saas 


О wir ich doch ein Vög. lein nur dort an dem Wie sen - 


== SSS SS 2 


dann blieb ich auf den Zwei . gen hier und säng’ein sii . ssesLied von ihr den 


gan - zen Bom mer lang, 
e. 


یہ 


سج رس سے سے === 


säng’ von ihr 


2 (208) Lebensmuth. 


Gedicht von Ernst Schulze. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 498. 
FRANZ SCHUBERT. 
Ziemlich geschwind, doch kräftig. Міга 1826. 


Singstimme. уз =: SS = E =] 


Pianoforte. 4 > = = 


ас Ze 


mir durch Sinn und Herz! 1.les 
re nur em.por! Brecht, ihr 


wie d Buet das jung 
Lol. re nur, ge.waltge Lie. be, hö.her lod'. 


fühl’ ich glühn und stre nn = pelt Er E le dop. pelt veda Schmerz. 


vol.len Blü „then_trie.-be,mächtig schwellend nur her.vor, mächtig schwellend nur her. vor! 


=== los such’ ieh elch Ef hal EE - „ster mei. ner re.gen Brust! 


Mag das Herz sich blu. tig für.ben, mag's — ES in — ra.scher Pein; 


(208 


e.fal.len mög? ihr wal.ten, 
lie. ber will ich ganz ver.der.ben, 


šeik zum Lei de, seis zur Lust, nach Ge. 
als nur halb le.ben.dig sein, lie.ber 


fal. len mögt ihr wal.ten, seis zum Lei de, seis zur Lust, seis zum Lei. de, sei" 
will ich ganz ver der bet, als nur halb le.ben.dig sein, als nur halb le . ben. 


4 (208) 


sr c-r سس کے‎ Ерни эрек е =ч = 


Die . ses Za. gen, die . ses Seh. 5 das die Brust ver. geb. lich schwellt, 


Den u ee‏ یہر ہبہ 


а oe Sn‏ سک کے کے 


V E ke * 5 


а شض‎ ee 


die. se Seuf.zer, die. se Thränen, die der Stolz ge.fangen hält, ہے‎ 


2 р 
die. ses sehmerz.lich eit . le Rin.gen, die . - ses Küm.pfen 


————— MT 


} 
oh. ne Kraft, oh . ne Hoffnung und Yo. bringen, hat mein 


F. S. 859. 


(209) 5 


== کے ےسک سس‎ e 


be. stes Mark  er.schlafft, = ۶ Se pfen oh.ne Kraft hat mein be . stes Mark er. 


| ڪڪ‎ x 
= fepe کے‎ E == 


== ЕЁ ELE E j 


be . sted. Mark er . schlafft. 


schlafft, hat mein 


F.S.859. 


er 


we_cke rasch und mu-thig,Schlachtruf, den entschlaf’_ nen Sinn! 
ein.mal Wunschund Wa.gen, Zorn und Lie. be Wohl und Weh 


= Se 


Lie . ber 
Dass noeh 


Lan. ge träumt’ ich, lan.ge ruht ich, gab der Kei ie lang’michhin, gab der 
t £o] ih --re Wel. len um mich schlagen auf des Le.bens wil. der See, auf des 


Yo 5 f Hier ist Höl. le nicht, noch Himmel, we. 


Inii" ich kühn im tap- fern Streite mit‏ سے 


Ket.te lang’mich hin. 
Le.bens wil.der See, 


. der Frost ist hier, noch Gluth; auf ins feind.li . che Ge- timmel, auf ins 

_. dem Strom,der mich ent.rafft, sel _ ber теі пеп Na.chen lei . te, und ich 
= 
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= => => 
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F. S. 859. 
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tüm . mel,‏ 


Ge . 
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tap.fern Strei . te 
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feind 
kühn im 


die Fluth! 
„ter Kraft 
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freu. 


che Ge.tüm.mel, rü . 


li. 


mei. nen Na.chen lei . te 


feind 


F. S. 859. 


2 (213) . 
Um Mitternacht. 
Gedicht von Ernst Schulze. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schub: rt's Werke. eomponirt von Serie 20. № 499, 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 88. N°3. 


Sehr mässig. März 1826. 


= 


Singstimme. ff š 


[| 
HH 
4 


Pianoforte. 


Schritt auf dunk . ler. Bahn, selbst der Him.mel hat die sehóü. nen hel . len. 
—— IÑIT 

: rF 

. — — |== L d 
== d 3 = 
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U FERE a Fe 


Auglein zu . ge . than, hat die Äuglein zu ۔‎ ge - than. _ 


F. 8. 860. 
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232 
seh.nend in— die. "im bis dein Stern in Š = Fa - пе lieb . lich 


lieb . lich ` leuch.tend mir_ er . wacht. 


Ach, nur ein. mal, nur ver . stoh.len dein ge . lieb.tes Bild zu. seh'n, wollt’ ich 
Ба. sses Wort, ge. lieb. te Stim-me, der mein Herz ent. ge. gen . schlägt! tau. send 


Ke mangun” s سد‎ ER eem? 
VEH 


gern in Sturm und Wet.ter bis zum spä- ten Mor.gen stehn, bis zum spi _ ten Mor. gen 
sel’. ge Lie. bes. bil.der hat dein Hauch mir auf. ge . regt, hat dein Hauch mir auf. ge. 


SSeS == == E= ی و‎ 
i 
nicht von fer. ne leuchten? naht es nicht schon nach und nach? Ach, und freundlich hör ich's 


Ster. ne seh ich ` giän. zen auf der dun.keln, blàu.en Bahn, und im  Her.zen hat und 
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auf. go . than. ہے‎ 
mna 
== H 
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و 


Him. mel auf.ge . than, 


flü.stern: Sieh, der Freund ist auch noch wach 


dro.ben sieh der 


fA zz 
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= 
SS 
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= CH 
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EK 
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und noch 


de. Rub, 


Z= БЕ ЕЕЕ و‎ s 


freundlich jetzt mein Haupt in mil 


Nachhall, wie. ge 


Hol. der 


lie . pelt oft ihr Wort mir 


zu: 


zu, 


lispelt ihr ge . liebtos Wort mir 


oft,ihr Träume, 


F. R. RGO. 


KS Uber Wildemann, 


einem Bergstüdtchen am Harz. 
Gedicht von E. Sehulze. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. eomponirt von Serie 20. N° 500. 


FRANZ SCHUBERT. 


Erschienen als Op.108.N91. 
کے‎ 


Schnell. März 1826. 


Singstimme. =e = 
2, 
6 A 
E ze = 


Pianoforte. 


e eet mz esters 5 


=я—{ == 1‏ === == => == سے 


EE te‏ بت کے 7ص 


EE — 


Thal ent. lang; ich wan.d're in Ei . ledurch Wald und Schnee,wohl 


-—— £ 
EE E = 


БЕ; 
eos eier کے کے‎ 


man.che Mei. le von Höh zu Höh, ich wan -d're in Ei ۔‎ ledureh Wald und Schnee, wohl 


Ge اکسا‎ 
be E 


F. 8.861. 


Aal 
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be 
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е o.Oo 


man -che Mei.levon Hök zu Höh, von Hök zu Hök. 


it efe 
m کے‎ 
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Ter == =e 


den‏ ی چ کک 


Und will das Le.benim 


sieh auoh schon he . ben zum Son . nen.strahl; 


Pe ae کے سے‎ 


wil. dem Sinn und bli cke һе. 


ber zum Win ter hin. 


— 


Fa شع مت‎ ee em 
bun. ten Awn,  müsstich mein Lei. den nur 


t 


im _ mer schaun, dass selbst am Stei. nedas Le. benepriesst, und ach, nur Ei . ne ihr 


und Strauch! die Vö . gel sin ۔‎ ھ٤٤‎ 


KE) 
— os EM 


[2742 TIE 


== و کک 


grü.nen Höhn, die Quel.len sprin-genbei dei. пет Wehn, die Quel.len springen bei 


۵ LC? L3 
لعج‎ 


Be шиша EES 
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E EE Sd EE‏ ڪڪ کے 
dei . nem Wehn! Mich lässt du schweifen im dunk.len‏ 

2 ВЕ Cresc. mf š: — Si 
SS i 3 = 5 т = I 


CEET 


а T 
Wahn durch Win.des. pfei ۔‎ fen auf rau _ her Bahn. О  Prühlingss 


"u 
пот, 0 


d 
GI h : "== 

ee mer ki, e =: 
© р) سے‎ 


Blü.then.sehein, soll ich denn піт . тег mich dein er. freun? О Früh.lings.sehim.mer, o 


Blü.then.sehein, soll ich denn nim. mer mich dein er. freun, mich dein er 
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Romanze des Richard Löwenherz 


aus Walter Soott’s: „Ivanhoe“ 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert’s Werke componirt von Serie 20. N? 501. 
FRANZ SCHUBERT. 
Op. 86. 


März 1626, 


Mässig, doch feurig. 


F.S. 862. 
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EE‏ ڪج ج 


dicht, sang er во im Mon.den . licht: Heil der 


ә, 
GE 
KC 


dies ist all sein ir . disch 
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= 
SS Se 


Em =. 


as.‏ وس ہے 


Heil der Sohö.nen! was der Rit 


kias Lie . bes.blick. 


dies und The . 


ter that, ver. 


ihr Lob ver.kimn.den stets des 


da.rum soll 


rer Gunst, 


dankt er ih. 


.88en,wenn Bie 


wird es hei 


D 
d 


ist sie 


Seht, da 


» 


Singers sii _ вве Kunst. 


F.S. 862. 
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mels 


- gen Him 


„de.ren Au 


ih. re Schö.ne prei.sen, 


xxw 


= 


Hi 


lon den Kranz, 


са... 


gab bei As 


den 


e 
- ca „lon — 


As. 


gab bei 


glanz 


Him . mels . 


gen 


Au 


Schaut ihr 


F. S. 862. 
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— 


und I _ conium, ob sein 


Diese Locken,wie sie golden schwimmen 


legten man ۔‎ chem Mu . sel. mann 


mann Fesseln un . zerreiss.bar an. 
ecresc. 7. 
e z = 
DEE ST 
\ йа} 
"ey. EM 
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Heil der Schö.nen, dir ge-hö . ret, Hol . de, 


> 
un poco ritard, 


LII‏ == = ڪڪ سج سے 


riens hei . ssen 


F. S. 862. 


kam. 


der Ruhm dir 


Öffne da . rum ihm die  Pfor.te, 


weil von ihm 


— | 7 ———— 


die Scham, 


eresc. 
А 


sti . oke nun 
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der Ruhm dir 


Nacht.wind streift, 
weil von ihm 


die Scham, 


F. 8. 862. 


oke nun 


Lieb' er. eti 


u 

i 
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Y 
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Trinklied (ae) 1 


aus Shakespeare's: „Antonius und Cleopatra? 
Deutach von Ferd. v. Mayerhofer. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 602. 


FRANZ SCHUBERT. 


Währing, Juli 1628. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


DU: uns bis die Welt sich 


\ roy 
0 Standchen 


aus Shakespeare's: „Cy mbelin* 
Deutsch von A.W. v. Schlegel. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. eomponirt von Serie 20. N? 503. 
FRANZ SCHUBERT. 
Allegretto. Währing, Juli 1826. 


Singstimme. Lé Š 


Pianoforte. 


B 


Si SSS SSS SS aS 
horch! die Lerch’ i А . ther . baus und Phó bus, neu = 


== 
== = :=== ج === === 


sei. ne Вов. se mit dem Thau,der Blu . men-kel . che deckt, 


— E 
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tee 


Blu. men . kel . ehe deckt; der Rin . gel.blu . me Knos . pe schleusst die 


E Р рез бш E= A 
= = 


سے = = == 


I 2ے‎ 


gold . 9 = == 5 mit al E was j^ rei - zendheisst, du 
) . 
(SSS SSS: zz mo Б E 
Ka — y G 
sii . sse Maid. steh auf, mit al . Jem, was da rei . zendheisst, du 
= — سے‎ — SCH 
E Kaes: H LE EE 
وو ا‎ aN a > aoe = = === ar e st 
= ER ۰ = kam = 
by t D 
E HEH - 2-9 "S 
p: "AN = T = —— 
JL deiten, 
Ic . А * tp n 
Ici 2 s : - 
Se Eege 
sü - кке Maid LEE auf, steh auf, س ہہ‎ tH “с du вй. sse Maid steh 


ia = quiin eg = 


deerese.‏ ج 


و و =з‏ = = 


steh auf, ہے‎ steh hi mE du вй ` sse RAM auf! Da capo 


£f 


E al Fine. 


F. S. 864. 


2 (230) Hipp olits Lied 


aus Johanna Schopenhauer’s „Gabriele“ 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 504, 


FRANZ SCHUBERT. 


Wühring, Juli 1828, 
Etwas langsam. 


Singstimme. 


Lasst mich, ob ich auch still ver.glüh),lasst 
die вет аг. теп Нег . zen nicht, es 


mich nur stil _ le Y i seh ich spät, sie seh ich früh, und 
hat nur ei.nen muss es schla . gen bis es bricht, und 


| |] pw Wa ка SD | 
Z=========== 
E E 


mioh ein? aie nahm die Ruh mir fort, und wo sie ist, da 
nur Sie, in ihr nur деп . ke. 1 oh . ne 


(231) з 


o . der 
e. wig . 


Еп. geln 


ben denn und 


Le- 


hop leh ein . rig 


Tren . nungNoth ge 


der 


und in 


865. 


FS, 


2 (282) 
Gesang 
(An Sylvia) 


aus Shakespeare's „Die beiden Edelleute von Verona“ 
Deutsch von E. v. Bauernfeld. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke, componirt von Serie 20. N? pop, 


FRANZ SCHUBERT. 


Op.106. N° 4. 


Frau Marie Paohler gewidmet. 


Währing, Juli 1826. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


Da . - tum Syl . via tön’, o 


ЕРЕ ЕЕЕ TE - =‏ م 


dass sie die wei te Flur preist? 
т? Reiz labt wie mil. de Kind 2 heit; 
Sang,— der hol ۔‎ den Syl. via Eh x ren! 
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ich Bie 
A . = - mor 
- siegt sie 


= = 


s= =‏ === == کڪ کک 


nahn, — auf  .Him.mels Gunst und Spur... weist, 
zu, dort heilt er sei ne Blind . heit, 
lang. — den Er. de kann ge . wäh . геп: 


= = === 
= 1339 سس سا ہے 


- weilt_. 
ihr — 


Der Wanderer an den Mond. 
Gedicht von J. G. Seidl. 


2 (234) 


Serie 20. N? 506. 


Begleitung des Pianoforte 


it 
componirt von 


FRANZ SCHUBERT. 


Für eine Singstimme m 


Schubert's Werke. 


. 80. №1. 
Joseph Witteezek gewidmet. 


Op 


1826. 


Etwas bewegt. 


am 


d 
d 


auf der Erd; 


$ 
Н 
H 
E 
3 
a 
Ei 
я 
E: 
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Pianoforte. 


š 
D 
e 
* 


۔ اھ 


de 


wir wandern bei 


Him.mel du, 


sein? 


achied wohl 


- ter. 


Un 


der 


du mild und rein, 


0 


ernstund trüb 


so  heimath.los, so 


Ich wan-dre fremd von Land zu Land, 


F. S. 807. 
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HÀÓ— M‏ جح حچچ کے 


un . be. kannt, berg - auf, berg. ab, wald . ein, ма) вив, 


С‏ — ڪڪ 


doch bin ich nir.gend,ach, zu Haus. 


- ber NU. auf und ab, aus O.stens Мері Westens Grab, 


wallst län.der-ein und 


F. S.807. 
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SSS SSS pj 


s . gespannt, ist dein ge- lieb tes Неі. math. land; 


= 
— Po 


= 


o glücklich, wer, wo . hin er geht, doch auf der Hei.math Bo-den steht; 


em‏ سو سے سے 


E e 42122 


aa GSS шко E e ee e ЭЕ: SS سے ہت‎ f LE — — 
I I — یہد‎ Ee Ee 8 —| à —e [— 9 —— 19 —. I "| 

1——9——[-4——€9 ہا‎ rr EEE [9— 9 — € 
к= FE tg 


glücklich, wer, wo . hin er geht, doch auf der Hei-math Bo . den steht, 
= ہے‎ > ES = ہے‎ => ~ 


Das Zügenglöcklein. SS: 
Gedicht von J. G. Seidl. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte | 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N9 507. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op.80. № 2. 
Joseph Witteezek gewidmet. 
Brei سیپس‎ uM 


1826, 


Singstimme. h 


Pianoforte. 


net), = CE Fer „пе, 


£ 


Kling'die Naeht PERDRE SE EE 


- berwer EI d 
33 


: = 


peet 


Fe E EE 
u dén lieben An.dern, die voraus gewa _ Zog ergerndieSchelle? bebt eranderSchwelle, 


EE 
Le afr cresc. 


+ $ 


zen: 
nr 


wann, Hereir"erechallt? 


e Lauf . bahnschliesst. 
z FR 


ra 


mey 
u a 
Dat mami 

ES? 


Lë 
2 
7—2 = 


Its der Frolim Ei - ner, 


cresc. 


FAT m ax 


ми! шл Of Ch A) 
LL 


Ars: Vier Refrain-Lieder 


von J.G. Seidl. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 508-511. 
FRANZ SCHUBERT. 
Op. 95. 


Dem Diehter gewidmet. 


I. 
Die Unterscheidung. 


Singstimme 


Pianoforte. 


Lie - be 


Die Mut . ter hat mich jüngs ge-schol_ten, und vor der 

Vor Al . lem,Hans, ver . giss mir nim.mer, dass du nur mieh.. zu 
Bei je . -dem Fe . ste, das wir ha. ben, solls mei . ne gross . te 
Und sinkt der A _ bend kühl her. nie- der, und ги wir dam, recht 


тее... epi 


је - 72 sprach sie,,hats епі. gol ten: ver 


treng gewarnt. » Noch 

lie . ben hast. Mein ` Là. che sei dir Lust nur im. mer,und 
Won . ne sein, flicht dei . ne Hand des Früh.lings Ga. ben zum 
mill be.wegt, hal? іп . mer mir die Hand ans Mie.der, und 


F.S. Ras 
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== = رک سے سے‎ = — ee 


lo. . ren ist, wen si umgarnt, ver . lo . ren ist, wen sie __ um. garnt — 
je - der Ап. dern - cheln Last, und je . der An ۔‎ dern La . cheln Last! 
Schmu . cke mir. ins ` Mie. der ein, zum Schmu cke mir. . ids. ` Mie. der ein. 

füh le, wie. mein Horz-chenschligtjmd füh- le, wie — mein Herz ећеп schlägt! _ 


з N 
سک تس سے کے‎ = 
= Drum ist es bes.  . ser, wie — ioh mei . ne 
= Ja, um der Mut . ter nach . zu . ge . ben, 
— Be. ginnt der Tanz, dann ist, wie bil. lig, 
Und willst du mich dureh Kis . se leh . ren, 


keins— von uns von — — mehr spricht; 
will ich _—-  mich,treu der Dop . pel. pflieht, 
ein Tanz. mit Gret . chen dei ۔‎ me Pflicht; 
stumm —, dein Au  . ge zu mir spricht, 


gg w == 
Y a 

- mer noeh. die 

- len stets__ be. 


E tig wer . den 
nieht__— ver. 
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ty ZE EES 


Dei ۔‎ me, ich bin zwar im . mer noch  — die De ۔‎ ne, doch 
stre . ben, dir zu ge . fal . len stets |. be . stre . ben, doch 
will ich, selbst ei. fer . stich . tig wer . den will ich, doch 


ren, selbst das will ieh dir nicht ver . weh . ren, doch 


E MÉI v Ze 


SE = SS ڪڪ‎ = 


ppp oppo x 7 


lie . ben, Hans! ` lie - ben kann ich dich nicht, 
lie . ben, Hans! _ lie . ben kann ich dich nieht, doch 
lie ben, Hans! lie ۔‎ ben kann ieh dich nicht, doch 


lie . ben, Hans! lie . ben kann ich dich nicht, doch 


. ben, Hans! ۔‎ ie. kann teh dich nicht! 
lie . ben, Hans! . i п kann ich dich nicht! 
lie . ben, Hans! i kann ieh dich ` nicht! 
lie . ben, Hans! ... i m kann ich dich ` nicht] 
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ir allein. 


Bei 


Nicht zu geschwind,doch feur 


18. 


g 
E 
E 

8 
К 
a 


Pianoforte. 


Bei dir al . lein 


muth mich 


gend . 


em . pfind' ich, 


P Eka 


Z= 


Ch "es 
عم‎ жаа 
Z= 


mich durch ۔‎ 


Lie . be 


der _. 


re Welt 


heit’ _ 


dass ei. ne 


870. 


F.S. 
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ES 
| SS 
mich freut mein Sein bei dir. al . lein, bei 
= FE 
پوس‎ CN] 
Стезе. = 


= 


bei dir 


mein Sein 


bei 


decrese, 


EIE 


F.S. 870. 
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ЕРЕ SS SS‏ = م ل 


dünkt 


e 


lein 


۴ 


Ser 


=s 


Len . 


EE 
Ez 


zes 


mild des 


so 


die. Flur 


mich 


^ 
dir__ al 


der Hain, 


E | FE 
Бо kühl 


m 


F. S. 870. 
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[ мш s kar 


So = ++ 


Bei dir al . lein 


Her . bes? 


Schmerz sein 


der 


stamm -ten _ 


Du si-eherst mei . 


7۶۰۰ 
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=== 


- lein, 


al 


Kë 


bei 


fühl! 


f 
ieh 


bes; 


if 


w 


mich mein, 


fühl’ 


IN 
zn 
ہمت‎ 


F. S. вто 


2 (248) 
їп. 


Die Маппег sind méchant. 


Etwas langsam. 
Singstimme. = + = E = 


Pianoforte. nf 


EE == 


Du  $ag.test mir es, Mut . ter: Er m ein 
Vorm Dorf, im Busch, ale ge-stern die stil . le 
0 Mut ‘ter, wel. ehe Опа. еп! Es muss her. 


Springins . feld! würd' es ir nicht 
Dämntrung sank, da rauscht es: „Gu . ten 
aus, er muss! — Es blieb nicht bloss beim 


=== == == === = == j 


glau . ben, bis ich mieh krank ge . quält! 
А == - bend!” Da rauscht es: »Schó . nen Банк! l 
blieb nicht bloss beim Gruss! 


Rau . - schen, 


(249) 8 


——ÁÀ———— MÀ 


Ja, ja, nun ist ers T - lich; ich hatt ihn nur ver. 
Ich schlich hin - zu, ich horch . te: ieh stand wie fest _ ge . 
Vom Gru.sse kams zum Киз vom Kuss zum Druck der 


وج = 


kannt! Du sag ~ test mirs, o Mui . ter, du 
bannt: er wars, mit ei. - пег Au ۔‎ dern, er 
Hand; vom Druck,_ ach lie.  . be Mut. . ter! vom 


sag . test mirs, Mut _ ter: Màn. пег sind má . chant! 
wars, mit ei . ner An . dern: . Die Män.ner sind mé . chant! 
Druck,ach lie .. be Mut . ter! _ Die Män.ner sind mé . chant! 


2 (250) IV 


Irdisches Glück. 


Ziemlich geschwind. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


So Mancher sieht mit fin.strerMiene die wei. te Welt sich grollend an, 
Um manches Herz hab ich ge.wor.ben,doch wühr.te mein ` Triumph nicht lang, denn 
Kein Lorbeergrün.te mei.ner Scheitel,meinHauptumstrahltkein Eh. renkranz; doch 
Und ruft der Bot’ aus — je. nen Reichenmir einst, wie Al . len, ernst und hohl, 


ZE Ee Se c ==—FCcÑ=—=F-2 E=] 
SC EE EE سس مہ سس ہج‎ e E EE 


= 
Fé ہے‎ e Kat سد‎ en p Ga ass =—Y 
puero] Bees 
Ëer H [— жез, 
1 - Le ee mmm. 
= p - et? 


Lebens wun der . ba. re Büh.neliegtihm ver ge.bens auf . ge.than. 
Blüdheithat mir oft  verdor.benwasksummeinFrohsinn mir ег. rang. 

ist da.rum mein Thunnichtei ۔‎ tel;ein stil.ler Dank ist auch ein Kranz! 
sag'ich wil.lig, im  Entweichen,der schönen Er.de „Le . be wohl!“ 


Daweiss ich bes. ser mich zu_ neh. men, und fern,der Freu.de mich zu — 
Drumbin ich auch dem Netz ent . gan. gen: denu,weil kein Wahn mich hielt um . 
Wemjweit ent.fernt von ke . cken Flü gen, des Tha.les stil. le Freu.den 

Seit denn, во drü.cken doch am. En . de die Hand mir treu. e Freundes . 


Z 
schämen, ge-niessich froh деп An gen blick: das ist denn doch ge wies ein Glück! 
fan.gen, kam ich von kei . nem auch zu . rück: unddas ist doch ge.wiss ein Glück! 
gnü-gen, dembangtauchnie für sein Ge . nick: unddas ist dochge.wiss ein Glück! 
hän. de, во seg. net doch miehFreundes. blick: unddas ist, Brü.der, doch wohl Glück! 
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der Freudemich zu schämen, | ge.niess ich froh den Au. gen. 
Dennweilkein Wahn mich hielt um.fangen, kam ich von kei. nemauchzu . 
Wom- des Thales stil_le Freuden guiigen, dembangtauchnie für sein бе. 

So drücken michFreun. . des.hünde, во вер. пе doch mich Freundes. 


das ist denn doch ge-wirs ein ü das ist denn doch ge-wisa ein 
und das ist doch gewiss ein ü und das ist doch ge-wiss ein 
und дав ist doch go. wis ein ü unddas ist doch ge-wirs ein 
und дик ist, Brü.der, doch ein unddas ist, Brü.der,doch ein 


d Wiegenlied 


von J. G. Seidl. 
Für eme Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Sehubert's Werke. сотропігі von Serie 20. N9 512. 
FRANZ SCHUBERT. 
Op.105. N?2. 
Langsam. 
Singstimme 


Pianoforte. 


5ک کے کے کے 


kind.li.cher Him.mel, schlum.mer.be.la . stet, läs. sig ver. schliesst! 


Wie sich der Aug. lein 


= = оске 


Schlie.  . sse sie einst 80, 


F. S. 873. 
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dieh die Er - - de: drin . - nen ist Him.mel, 


. nen ist Him. mel, 


Wie dir so schlafroth glü.het die Wan. ge! 
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hauchten sie an: 


den 


sen aus E. 


Ro 


к 
We Ki 


lixcher Tag! 


himm . 


gol. di. ge Wal. lung 


Wie des Ge. lo. ekes 


FS 873. 


lo.ckes gol. di ge Wallung 


Wie des Ge. 


glü henden Saum! 


küh.let der Schläfe 


glü.henden Saum! 


kühlet der Schlüfe 


der Kranz drauf: 


du vom Lor- beer, 


träum’ 


. ner 


Schä 


š 
= 
в 
KI 
be 
© 


beer, 


du vom Lor. 


a 
c—— Án — 


Lieb- liches Mëndchen, En.gel umwehn dich, 


F. S. 878. 
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= 
Lieb.liches Mündchen e En-gelumwehndich, 


drinnen die Un.schuld, drinnen die Lieb. 


: FE | : 3 


- re sie treu . 


EE 


- pen sind Gluth. 


EE 


Ee 


t 
Wiedirein En. gel fal-tet die Händchen, 


— ہے 
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-tet die Händchen, 


fal 


= 
-gel 


Wie dir ein En 


—-— 


= 


u 


gehst du zur Ru 


F 


te sie einst so: 


T 
fal 
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i 


me, 


sind die Träu 


Schön 


t 


gehst du zur Ruh! 


fal -te sie einst so: 


das Er. wachen 


mit dem Traum. 


2 (258) Das Echo. 


Gedicht von J. F. Castelli. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schuberts Werke. componirt von Serie 20. NO 513. 


FRANZ SCHUBERT. 


Erschienen als Op.130. 


Mässig 
Siugstimme. = 
< pe 
سے‎ Z= mn 
Pianoforte. 


Herz . lie. be, gu. te Mut. ter, o grol. le nicht mit 
Ich sass dort auf der Wie. se, da hat er mich ge. 


du 
Y doch 


sahst den Hans mich küs . sen, doch ich kann nichts da. 
blieb er ehr . er Me . tig hübsch in der Fer. ne 


Ich will dir Al. les sw .  . gen, doch ha. .be nur Ge. 
und sprach:„Gern trät’ ich nä. _ her nühm'st dus nicht ü . bel 
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will . 


^ Р ` A S 
J £ Per 
Hü. gel, beim Bü. gel, das 
kom_men?“ »,Kom.men!" rief 


ist 
schnell 


an Al. lem 
das E . eho 


Schuld, 
drauf, 


das 
rief 


schnell 


an Al. lem 
das E . cho 


Schuld. 
drauf! 


Dann kam er auf die Wiese, 
Zu mir hin setzt er sich, 
Hiess mich die schöne Liese 
Und schlang den Arm um mich, 
Und bat, ich möcht’ ihm sagen, 
Ob ich ihm gut kann sein, 
Das wär ihm sehr erfreulich; 
„Freilich!“ 
Rief schnelt das Echo drein. 


Vergnügt sagt er mir weiter, 
Er ware mir schon oft 
Von fern gefolgt und habe 
Zu sprechen mich gehofft, 
Doch fruchtios war es immer, 
Denn macht’ er’ noch so fein, 
Bemerkt hätt’ ich ihn nimmer; 
„Immer!“ 
Fiel schnell das Echo ein. 


F. 8. 874. 


Dies hört er und hat näher 
Zu rücken mir gewagt, 
Er glaubte wohl ich hätte 
Das alles ihm gesagt; 
Erlaubst du, sprach er zärtlich, 
Dass ich als meine Braut 
Dich recht von Herzen küsse? 
„Küsse!“ 
Schrie jetzt das Echo laut. 


` Nun sieh, so ist's gekommen, 


Dass Hans mir gab den Kuss; 
Das bóse, bóse Echo 

Es macht mir viel Verdruss. 
Und jetzo wird er kommen, 
Wirst sehen sicherlich, 

Und wird von dir begehren 

In Ehren 
Zu seinem Weibe mich. 


doch glaubst du, dass wir pas . sen zu 


Pe 0 


das E. cho war, icl das E .cho 


Der Vater mit dem Kind. (26) 1 


Gedicht von Ed.v. Bauernfeld. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Sehubert's Werke. eomponirt von Serie 20. N? 514. 


FRANZ SCHUBERT. 


Januar 1827. 
Langsam. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


SS چ‎ 


Va. ter liegt das Kind im CS es hem so wohl, es ruht so warm, es 


= = EBD ER 


-ter mein! und mit dem Lë. == 


en 


Пеш з шш = = 


schläft es ein, und mit dem Lü.chelnschláft es ‘ein, schläft es ein. Der 


= ر ےر 


= 


- nes Kin . des Traum; 


weh. muthsvol . ler Ве . lig.keit, er denkt mit weh-muthsvol . ler Se . lig.keit an die ent. 


Und еі. . ne Thrüiv sus Нег. zensgrund fällt 
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wiegt es lei. S auf und ab, und wiegt es lei”. sé. auf und ab, auf und ab. 


mise 


$ dimin. 
== ہے‎ == 


idee 


ei. ner gan.zen Welt Ge. winn gäb er. — das Her . - zens. 


der so sein Glück in Ar. men hält, der 


Ar. men hält, in Ar. men hilt! 


PEE 


2 (264) Jàgers Liebeslied. 


Von Fr. v. Schober. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № ats. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 96. N° 2. 
Der Fürstin Kinsky, geb. Freiin v. Kerpen gewidmet. 


Missig geschwind. Februar 1827. 


Singstimme. H - 


] 
j 


Pianoforte. 


SSS Fg —À 


Ich schiess den Hirsch im grünen چم‎ im stil. len Thal das Reh,__ 
Hab oft. han.tirt in rau.her Zeit, in Sturm und Win-ter . nacht, — 
Der wil . de Falk warmeinGe.sell, der Wolf mein Kampfge - span, — 
29 Sehii. fer auf dem weichen Moos,der du_ mit Blu.men spielst,- — 


den Adler auf dem ` Klippen.horst, die Еп. te auf dem 
und ü.bereist und —ein.ge.schneit,2zum Bett den Stein ge macht. 
mir fing der Tag mit ` Hundge.bell, die Nacht mit Hus.sah an. —- 
wer weissob du о heiss,so gross, wie ich_die Lie. be fühlst. 


=== سے‎ == LI == валы SSS 


Kein Ort, der Schutz ge . wah ren kann, wenn mei. e Flin. te zielt, _ 
Auf Dor. nen sehlief ich wie auf Flaum, vom Nord wind un „де ۔‎ rührt, 
Ein Tann.reis war die — Blu.men.zier auf  schweiss.be_fleck .tem Hut, — 
All. nücht.lieh ü . berm schwarzen Wald, vom  Mon.den.seheinum _ strahit,— 


EIE 
IEEE. 
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u SS а= 


und den aach hab ich har. ter Mann fie Lie. bo auch ge. 
doch hat der Lie. be zar . ten Traum die rau . һе Brust ge. 
und  den.noch schlug die Lie . be mir ins wil.de Jä. ger. 
schwebt kö.nigs.hehr die Licht. ge. stalt, wie sie kein Mei. ster 


| ============ سد ہے ےک سے سر سے > سج 


ACCU und den.noch hab ich  har.ter Mann die Lie. ia auch ge . fühlt... 
spürt, — doch hat der Lie.be  zar.ten Traum die rau . he Brust ge . spürt. _ 
biut, und den.noch schlugdie Lie.be mir ins wil . de a. ger . blut. 
malt, _— schwebt kó.nigs.hehr die Lieht.ge. stalt, wie sie kein ej a ster malt. — 


Wenn sie.dann auf mich 


nie.der.sieht, wenn mich ilr Blick durch glüht, — 
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== 


und doch И al. 


v. ste Freund mich in— die Ar. me schliesst, 


er, рж ж и 


маана == =. = 


"us وہ‎ 


اما 


Schiffers Scheidelied. SS 


Von Fr. v. Schober. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. eomponirt von Serie 20. N? 516. 


FRANZ SCHUBERT. 


Februar 1627, 


Geschwind. 


Singstimme. 


Pianoforte. | 


| 


in den weissen 


ڪڪ 


= - len, ich hö . - re sei.nen wil.den Spruch. 


F.S. 877. 
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Es ruft mich fort, es winkt der. . Kahn, vor Un . geduld 


ttreff oer 
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> creso. S 
لل للا‎ 
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ڪڪ ڪڪ‎ 
- te Bahn, es ruft mich fort, es winkt der— 


9104 H 
EE 


Dort streckt sie sich їп ö der Fer . - nme, du 


F.S. 877. 


ecc deg جح‎ Fa Eger 


kannst nicht a du,mein Kind, wie leicht хег. віп кеп mei. ne 


ESSE 


Ster . - me wie leicht erwüchstzumSturm der Wind, 


dann droht in tau . send Ge.stal . ten der Той, wietrotzt ich 


EE ===: ee — = 
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==: 


Noth,  wüsst'ieh dich 


se dei пег Аг. meSehlin . ge und lö . se auch von mir dein 
Noch ist's in dei.neHand ge. ge . ben,noch gingst du nichts un.lös-bar 


Ce 
ہے‎ m 
[-6 9 6 9 


Thief Ps r a stiess EE] 
weiss ich es denn, ob ichsvoll.brin . ge und sieg. reich keh:re hei.math. 
о tren . meschnelldeinjun.ges Lo - ben von mei . nem un-ge-wis.sen 
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Ibl AIUTO E 


die Wel Je, die jetzt_ so lo .ckend singt, vielleicht ist's die. 
o wol. le, o wol. le, be.vor du. musst, Ent.sag. ung ist 


—Eerectp——iddneRer rj کے‎ 


sel ۔‎ be, die mich ver.schlingt, die Wel. le, die jetzt.. so lo.ckend singt, vielleicht ist's die. 
leieh . ter als Ver . lust! o wol.le, o wol. le, be.vor du. musst; Ent.sag -ung ist 


sel . be,vielleicht ist's die . sel . Бе, die mich ver . schlingt. 
leich . ter, Ent.sag . ung ist leich .. ter als.. Ver _ lust! 


F.S. 877 
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o lass mich im Bewusstsein 
toch auf meiner Ma.sten 
pees а ET k £ : а 
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steu . - ern, dass" ich al-lein auf Er.den bin, dann 
Spit . - zen, wird ` stets dein Bild be.geisternd stehn und 


H 
" LI - 

beugt sich vor dem Un. ge. ben . - егп, vorm Un = er. hör.ten nicht mein 

en. ge-flammet von den Blit . - zen mit sei  . nemGlanzden Muth er.. 


= p 
—— ہہ‎ = “= 
Ich trei - be mit dem Ent.set ۔‎ zen_ 
DerWin . de Heu . len,auch noch 80. 


F. 5. 877. 
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Spiel, und ste . - he plötz . lich vielleicht am Ziel, ich 
bang, ü _ ber.tàu . - bet nicht dei.ner Sim . me Klang, der 
a £ te 
£ ғ mee 
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trei - - be mit dem Ent.set  . — Spiel, und ste . 


Win . - de Heu ۔‎ len,auch noch во bang, ü ۔‎ ber äu . 2 ud 
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plótz . lioh vielleieht am Ziel, vielleicht am Ziel. 
nicht dei- пег Stim . me Klang,  dei.nerStim . me Klang. 
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T 
Und kann ich dich nur scha und hö . ren, dann 
Auch du sollst nichtmein Bild zerschla . gen, mit 


= Se рн аун 


hats mit mirnoch kei-ne Noth, das Le . ben will ichnichtent. beh . ren und 
Freund-schaftsthränen weil op ein, es soll  inSchmerz-undFreu.de . ta - gen dein 


käm . pfen will ich mit dem Tod; 
Trost und dein Ver.trau.ter sein. Ja, blei . be, 


mir ei. ne Welt zur_ 
wenn mich auch A] . les ver. 


Last, die En. gel so schün wie dich um . fasst, wiewür.de 
liess, mein Freund im hei. mischen Pa . ra . dies,  ja,blei. be, 


mir ei. ne Welt zur. 
wenn mich auch Al . les ver ۔‎ 
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Last die En. gel во schön, die En. gel so schön wie dich um . fasst! 
liess, mein Freund, ja blei. bemein Freund im hei- mischenPa ۔‎ ra . dies. 


— m Jb, 
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Wel . mich todt zu-rück zum Blumen, strand, so 


ich doch an lie.ber Stel 
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dass sie mei nen Re . sten ein Grab be ta 


spült dann auch die falsche Wel . - Je mich todt zu.rück zum Blumen . 


ich doch an lie.ber Stel 


iffi: TESS 
mn 
ei. - me, еі. пе treu.e Hand, der we . der Ver. 
SS er 
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سے Ps Er‏ ھت مہ ہے "تح 


- tungnoehSehmerz es__ wehrt, dass sie meinen Re . sten ein Grab be 
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sechert, der we . der Ver. ach . tung noch Schmerz es. wehrt, dass gie meinen 
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English Translations 
BY HENRY S. DRINKER 


1. At the Window (Op. 105, 
No. 3) (Seidl) 


Ye garden walls so still and cool, 
Enclosing friendly cheer, 

On whom the silver moon looks down, 
So far and yet so near, 

You saw me once with heavy heart, 
My head on weary hand, 

Alone and brooding, mute, apart, 
With none to understand, 

But now another light has dawned, 
My day of sadness past, 

And faithful friends are ev'rywhere 
Along my path at last. 

No chance can rob me now of them 
No sorrow, no despair; 

I keep them deep within my soul, 

No harm can reach them there. 

Ye garden walls, you think me sad, 
But this is silent joy; 

The moonlight fills my heart with peace 
That nothing can destroy! 

Thru ev'ry window looking out, 

A friendly face I see, 

A friend whom I will never doubt, 

A friendly face I see, 

That smiles and thinks of me. 


2. Longing (Op. 105, No. 4) 
(Seidl) 
The wind is raw, the night is cold, 


The sky is clear, the stars are gold. 
I sit here in my little room, 


And watch the stars and fret and fume, 
For something lacks, 'tis plain and clear; 
"Tis you, my love, 'tis you, my dear. 
When I would see the stars aglow, 

My eyes fill up and overflow, 

With tears of love they overflow. 

Ah why are you away so far, 

My brightest star, my fairest star? 

You know I love and need you so, 


‚ Му tears are here to let you know. 


I fume and fret the whole day long, 
But can not write a worthwhile song, 
Because a worthy song must grow 
Unprompted as the breezes blow, 
As fresh and free as westwinds blow. 
By thought of you my soul is stirred! 


' Here comes the song, yes, every word! 


With you away, when all is wrong, 
At least I am allowed a song. 


3. In the Open (Op. 80, No. 3) 
(Seidl) 


Standing in the boundless night, 
Yearning fills my breast, 

Starry splendor gleaming bright, 
Gives my heart no rest, 
Countless arms with welcome dear 
Sweetly beckon me, 

Countless voices call me here: 
"Greetings, love, to Thee" / 

I know also, know it well, 

Know what calls me there, 

Like a friendly ringing bell, 
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Greets me floating thru the air. 
See you there the little hut, 
Where the moonbeams rest, 
Thru the window, partly shut, 
Blue eyes I love the best,? 

See you there beside the brook 
Where the moonbeams blend? 
In that cosy little nook, 

Sleeps my dearest friend, 

See the tree that gleams, 
Shining yonder silverhued? 

O how happy were my dreams 
There in gayer mood,! 

Ev'ry cranny here that calls 

Is a precious place, 

And where'er a moonbeam falls, 
Is a loving face, 

Waving round me ev'rywhere, 
Soaring high above, 

Is the boundless open air, 
Filled with hope and love, 

Ah so fair, 

Hope and life and love. 


4. Song of the Fisherman (Op. 
96, No. 4) (Schlechta) 


'The fisher is not troubled, 

By sorrow, care or pain; 

Each morning, bright and early 
He puts to sea again, 

Unties his boat again. 

The field and brook and forest, 
Are peaceful, ev'ry one, 

As with his joyous singing 

He wakes the golden sun, 

He sings while he is working, 
From full and lusty chest, 

To work thus gives him vigor, 
And joy of life and zest, 

And soon his catch of fishes 
Is stirring in the deep, 


And now with flop and splashing, 


They dash about and leap, 

If one would go afishing, 

He must be eagle-eyed, 

As gay as are the billows, 
And free as is the tide; 

The shepherdess you fish for 
You'll find her quite your match! 
In spite of all your cunning, 
In spite of all your cunning, 
That fish you'll never catch! 
The shepherdess you fish for 
You rascal! is your match! 
Despite your boasted cunning, 
That fish you'll never catch. 
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5. Song of the Grave-Digger 


(Schlechta) 


Ponder not upon the gloom 

In the tomb. O sleeper, 
You've a cosy little room, 

I will be your keeper. 

Tho your body be the prey 

Of the worms below there, 
Yet your soul will fly away, 
Sorrow never know there. 

God is judge of all you do 

In the world around you; 
Kindliness will hallow you, 
Evil deeds confound you. 

Every hurt that you impart, 
Ever will pursue you 

Like a dagger pierce your heart, 
Stab relentless thru you, 

Like a dagger pierce your heart, 
Boring thru and thru you. 
May the gentle dew of love, 
Falling in a shower, ; 


On your grave from Heav'n above, 


Bud and bloom and flower, 
He who noble deeds has done 
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Lives in song and story; 

‘Mid the stars a fiery one 

Blazes in his glory. 

Sieep until the trumpet call 
Sounds at Heaven's portal, 
When, reborn, you quit the pall, 
Evermore immortal. 


6. In the Spring (Schulze) 


I sit upon the grassy slope, 

Beneath the cloudless sky, 

I hear the larks and robins sing, 

And think how once in early spring, 
So happy there was I, so happy I. 
When I was walking at her side, 

So near and dear and true, 

And in the well's reflected light, 
We saw the sky so blue and bright, 
And her against the blue, 

See how in blossom, branch and bud, 
The signs of spring appear! 

But not all blossoms fade like mine, 
I like to pluck them from the vine, 
From which she plucked them here, 
Yet all is still as all was then, 

The flow’rs, the well, the view; 

The sun shines brightly thru the dell, 
And no less friendly in the well, 
There swims the Heavens' blue, 

The distant Heavens' blue. 

"Tis only wish and fancy change 

And joy at best is brief ; 

The joy of love flies quickly past, 
And only love itself will last, 

The love, but ah, the grief,! 

O would I were the little bird, 

That sings so sweet a song, 

I'd come and sit on yonder fir, 

And sing a sweeter song of her, 

The whole sad summer long, 


I'd sing of her 
The whole sad summer long. 


7. Courage to Live (Schulze) 


Hot the young blood madly courses, 
Fiery hot thru every vein! 

All the world aglow and striving, 
Double joy and double pain, 

Vainly I attempt to hold you, 
Restless spirit, frenzied sprite; 

You will make me do your bidding, 
For my sorrow, for delight, 

Blaze you, fire of love, yet higher, 
With a brighter, fiercer glow! 
Burst, ye teeming buds in flower, 
Stouter swell and brighter grow,! 


‚ЕШ my heart with blood the reddest, 


Tho it perish, yet to strive; 

Rather would I die entirely, 

Than be only half alive, 

AII this trembling, all this yearning, 
Swelling vainly in my breast, 

Signs and tears of hope and longing, 
Which my pride has held suppressed; 
All this bitter futile struggle, 

Goal which ever Fate postpones, 
Waning hope and no fulfillment, 
Saps the marrow of my bones, 
Waning hope that Fate postpones, 
Saps the marrow of my bones, 
Rather should the call of battle 
Quickly rouse my sleeping soul; 
Long I dreamed and long I rested, 
Bore the chains that barred my goal; 
Here is neither Hell nor Heaven, 
Neither hot nor stagnant blood, 
Forward to the foe in battle, 
Stoutly breast the raging flood,! 
Once again may dash and daring 
Love and anger, war and strife, 
Beat their angry waves about me, 


On the stormy Sea of Life, 

On my strength alone relying, 

Face the storm, and fight the fight, 
Guide my ship, the waves defying; 
Joyous, joyous in my proven might. 


8. At Midnight (Op. 88, No. 3) 


(Schulze) 


Not a step upon the pathway, 

Not a voice that speaks or sighs; 
Even heav'n has lost its splendor, 
Closed its lovely shining eyes, 

I alone, awake, my dearest, 

Watch the heavens high above, 

"Til your star, forlornly distant, 
Wakes to light my night with love, 
Ah to see your lovely image, 

Only once your lovely form, 

I would watch from night to morning, 
Brave the fiercest raging storm. 

Is not that a distant glimmer? 
Coming nearer, no mistake? 

Do I hear a friendly whispher? 
Ah my love is yet awake,! 
Blessed word, beloved message, 
Starts my heart to beating fast! 
Now there come a thousand pictures, 
Wakened by your voice at last, 

All the stars are brightly shining, 
Where along their path they glide, 
And my heart is bursting open, 
Like the heaven opened wide, 
Lovely echo, rock me gently, 

Rock me off to tranquil rest, 

Let me dream and hear her message, 
Whispered word I love the best, 
Whispered word 1 love the best. 


9. On Wildemann (Op. 108, 
No. 1) (Schulze) 


The windswept firtrees lament and wail, 
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The brooks go roaring along the vale, 

I wander in haste in the waning light, 

Thru wood and snowdrift from height to 
height, 

Thru miles of forest from height to 

height. 

And tho the valley is free of snow, 

And hopes to bloom in the sun's bright 
glow, 

In wild despair I must pass it by, 

And look instead to the winter sky. 

In budding meadows, in fields of green, 

My hopeless sorrow is ever seen; 

Tho flow'rs that grow in the stones I see, 

Her heart forever is locked to me, 

O love, O love, О you breath of May! 

You sprout your buds in a rich array, 

The robbins sing in the leafy trees, 

The rivers leap with your fresh'ning 
breeze, 

But you have left me in gloom and wrath, 

In howling wind on a rocky path. 

O blossoms fair that the springtime bore, 

Will you not ever delight me more? 


10. Romance of Richard 
Lion-hearted 
(Scott's Ivanhoe) (Op. 86) 


None was braver, none was bolder, 
More renowned for knightly fame, 
With the Cross upon his shoulder, 
From the Holy Land he came; 
Battlescarred his shield and battered, 
With the sword his foes had scattered. 
Thus the knight beneath her bow'r, 
Sang as fell the twilight hour: 

Hail the Fairest! Far returning, 
Wealth he brings not nor can need, 
Brings thee nothing with his yearning 
Save his arms and battlestead. 
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Nothing save his arms and armor 

Can he offer to his charmer, 

These the trophies of his toil, 

These and hope of Tekla's smile. 

Hail the Fairest! she whose favor 

Fired her bold and constant knight, 

Gave him courage lest he waver. 

Spurred him on to feats of might. 

"See the brighteyed maiden yonder! 

Minstrels on her beauty ponder. 

She it was whose eyes have won, 

On the field of Ascalon”, 

See her dimples; fifty widows 

But for them would yet be -wives, 

And for them Iconium's sultan 

And his knights gave up their lives. 

See her ringlets, sunny glowing, 

Neck of snow beneath them showing, 

Twines there not one golden thread, 

But for it a Paynim bled, 

Hail the Fairest, hear me calling, 

Fair one, for the hour is late, 

Cold the dew of night is falling, 

Open quick the churlish gate; 

Used to Syria's scorching breezes, 

Chill as death the north wind freezes; 

Quell with love thy maiden shame, 

Grant him bliss who brings thee fame. 

Open then the gate that bars me, 
Lovely dame; 

Quell with love thy maiden shame, 

Grant him bliss who brings thee fame! 


11. Drinking Song from 
Anthony and Cleopatra 
(Shakespeare) 


Come, thou monarch of the vine, 
Plumpy Bacchus with pink eyne, 
In thy vats our cares are drowned, 
With thy grapes our hairs be crowned. 


Cup us 'til the world go round, 
(Verse not in Shakespeare): 

Sing our song thru vale and hill! 
Wine with song tastes better still. 
So the timc flies fast and gay; 
Scoffers, get you quick away! 

Come now, drink, you earthy clods! 
Hail the drink of all the Gods.! 


12. Serenade (Shakespeare's 
Cymbeline) 


Hark, hark, the lark at heav'ns gate sings, 
And Phoebus 'gins to rise, 

His steeds to water at those springs, 

On chalic'd flow rs that lies, 

And winking Marybuts begin 


То ope their golden eyes; 


With ev'ry thing that pretty is 
My lady sweet, агіѕе,! 
Arise! 


13. Song of Hippolit 
(Johanna Schopenhauer) 


If I must quickly fade away, 

In quiet may it be; 

I see her early, see her late, 

And ever near to me. 

Why do you bid me rest a while? 
She took my rest away; 

And be it here or be it there, 
Where she is I must stay. 

Ah do not scold this heart of mine, 
One fault in it abides; , 

For true it beats until it breaks, 
And this it never hides. 

O leave me, let me think of her, 

1 think of her alone; 

Without her I would never join 
The angels round the Throne; 
In joy and sorrow here on earth, 


"Til death at last occur, 
And afterward in Heav'n above, 
Forever only hers. 


14. To Silvia (Op. 106, No. 4) 
(Shakespeare's Two 
Gentlemen) 


Who is Silvia, what is she, 

That all our swains commend her? 
Holy, fair, and wise is she, 

The heav'n such grace did lend her, 
That she might admired be. 

Is she kind as is she is fair? 

For beauty lives with kindness. 

To her eyes doth Love repair, 

To help him of his blindness, 

And when helped, inhabit there. 
Then to Silvia let us sing, 

That Silvia is excelling; 

She excels each mortal thing, 
Upon the dull earth dwelling; 

So we sing and garlands bring. 


15. The Wanderer to the Moon 
(Op. 80, No. 1) (Seidl) 
I roam the earth and you the sky, 
And neither stops to wonder why. 
I, staid and sad, you fresh and free, 
And what then may the diff'rence be? 
I search the world from end to end, 
Without a home, without a friend. 
O'er hill and dale, a wand'rer roam, 
But nowhere ever am at home. 
But you go up and you go down, 
From east to west, by field and town, 
In every country, everywhere, 
Where'er you go, your home is there. 
The heav'ns that you have often spanned, 
Are your beloved motherland. 
How happy he who yet can see 
His home wherever he may be! 
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16. The Little Bell (Op. 80, 
No. 2) (Seidl) 


Thru the darkness sounding. 
Bringing peace abounding, 
Many hear your knell, 

Far and distant ringing, 
To the pilgrim bringing 
News that all is well, 

But who wants to wander 
To the dear ones yonder, 
Who have gone before? 
When the welcome sounded 
Did he stand astounded, 
Tremble at the door? 

Rings it for the curser, 
Who, a trouble nurser, 
Hates its holy tone? 

Nay! It rings yet clearer, 
For the God reverer, 
Trusting Him alone, 

Be it one who weary, 

Found existence dreary 
Knew not where to flee, 
Ills of earth have hurt him, 
All his friends desert him, 
Sad is he and weary, 

Life is dire and dreary, 
Call him, God, to Thee! 

Is he one who daily 

Lives and labors gaily, 
Then, ye little bells, 

Send him peace and leisure 
Friendship, love and pleasure, 
Where he gladly dwells! 


17. Not the Least Little Bit 
(Op. 95, No. 1) (Seidl) 


My mother scolded me and warned me 
Lest love should take me unawares. 
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"Remember," said she, "what I tell you: 

She pays the price whom love ensnares, 

As good as lost, whom love ensnares!" 

So Hans, my dear, I think it better, 

That neither of us speak of it; 

Tho I am yours, I cannot love you, 

Not love you, Hans, not the least little 
bit! 

But you, dear Hans, remember always, 

That you must love me all the more. 

My smile alone must give you pleasure, 

Another's smile must be a bore,! 

Yes I will do as mother bids me, 

Altho I like it not a whit, 

I'll try to please, but cannot love you, 

Try hard to please, but cannot love you, 

Not love you, Hans, not the least little 
bit, ! 

And when we go to dance together, 

I'll not consider it amiss, 

For you to bring me lovely flowers, 

"Twill be in fact, the greatest bliss, 

Indeed, indeed the greatest bliss! 

And if you have to dance with Gretchen, 

I'll have to like it and submit, 

Tho jealous, I can never love you, 

Never can love you, never love you, 

Not love you, Hans! not the least little 
bit! 

And when we sit alone together, 

And silent watch the day depart, 

And you put both your arms around me, 

And feel the beating of my heart, 

The joyous beating of my heart; 

Then when your welcome kisses teach me 

What still my tongue will not admit, 

I won't object, but cannot love you, 

Never can love you, never love you, 

Not love you, Hans! not the least little 
bit.! 


18. With You (Op. 95, No. 2) 
(Seidl) 


Alone with you the joy of living fills me, 

I feel and know the truth, 

Eternal fire of youth, 

And love pervades and thrills me; 

I live anew 

Alone with you, 

Alone with you how soft the breeze is 
blowing 

The meadow seems so green, 

The evening so serene, 

The stream so calmly flowing, 

The sky so blue, alone with you, 

Alone with you and all my trouble 
ceases; 

You stir my yearning soul, 

To seek its highest goal, 

And hope and joy increases; 

Alone with you 

My dreams come true, 

Alone with you. 


19. Men are all the Same 
(Op. 95, No. 3) (Seidl) 


You told it to me, mother, : 
He is good for naught! 

I would not have believed it, 
"Til last night I was taught! 

O yes I judged him wrongly, 
My folly was to blame! 

You told me so O mother,: 
“These men are all the same!” 
Last evening, in the twilight, 
Where bushes thickly grew, 

A voice said: “Glad to see you!" 
An answer: "I am too!" 

I slipped up near, and listened; 
I stood with eyes aflame: 
"Iwas he there with another, 


Alone there with another, 
"Ah! Men are all the same!" 
O mother, how I suffer! 

The torment I endure! 

It did not end with greeting, 
Of that you may be sure! 
Such kissing, such caressing: 
It makes me blush for shame! 
To tell you what I saw there, 
The things I saw there, mother, 
Yes, men are all the same! 


20. Earthy Happiness 
(Op. 95, No. 4) (Seidl) 


So many look with dark misgiving, 

And fearful view the wide, wide world! 

In vain they see life's wondrous drama 

Before them being there unfurled. 

But I know better how to take it 

For life is naught but what we make it, 

A world of joy around I see; 

Which is as good as good can be! 

This life is naught but what we make it, 

A world of joy for us to see, 

Which is as good as good can be, 

Is just as good as good can be! 

And many a tender heart I courted, 

But all my triumphs soon were done, 

For shyness spoiled the growing fancy, 

My sunny heart at first had won. 

But I was bound by no delusion, 

And so escaped without confusion, 

Since no illusion haunted me; 

And this was good as good can be! 

No laurel wreathes have ever crowned 
me, 

For mighty deeds of great renown; 

But what I do I know is useful, 

And silent thanks may be a crown! 

He who, eschewing costly treasures, 
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Is satisfied with simple pleasures, 

Is troubleproof and worryfree, 

Which is as good as good could be! 

And when there come the final summons, 
The day of which no man can tell, 

Then I believe I will be ready 

To say my parting: "Fare-you-well!'" 
For when my final hour is sounded, 

By true and loving friends surrounded, 
Their looks of love will comfort me; 
Which is as good as good could be! 


21. Cradle Song 
(Op. 105, No. 2) (Seidl) 


Sweet eyes of childhood, blue as the 
heaven, 

Drowsy with slumber, lazily close! 

Under your lashes Heaven is hiding, 

Round all about you, trouble and woes! 

Cheeks like the sunrise, rosy and 
glowing, 

Roses from Eden, laughing and gay, 

Sleepladen eyelids, peacefully resting, 

Joy in the morning, heavenly day! 

Golden your ringlets, curling and waving, 

Cooling your temples, glowing and fair! 

Garland of beauty, omen of glory, 

Dream of the laurel soon to be there, 

Lips like the rosebud, pure as the flowers, 

Let not their roses burst into flame! 

Angels who love you hover about you, 

Guard you from evil, keep you from 
shame, 

Dream of the flowers, dream of the 
sunshine, 

"Til thru your window morning shall 
gleam. 

Watch him ye Angels, watch him and 
guard him, 

Make his awakening fair as his dream! 
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22. The Echo (Op. 136) 
(Castelli) 


My dearest best of mothers, 

O do not scold me now, 
Because you saw Hans kiss me, 
"Twas not my fault I vow. 

ГІ tell you all about it, 

Be patient just the same; 


The echo from the hillside, the millside, 


It must have all the blame, 
Must really bear the blame. 

I sat there in the meadow, 

He saw and greeted me, 

But stayed across the pasture, 
Respectful as could be; 

And said: "If I come nearer, 
Would you then go away? 

Or would I then be welcome?” 
“Welcome!” 

The echo seemed to say! 

He came across the meadow, 
And sat down near me there, 
And called me "Lovely Liese, 
And gently touched my hair, 
And told me that he loved me, 
With tears his eyes were dim: 
“O would you love me truly?” 
"Truly" 

The echo answered him, 

And when he thus heard "Truly!" 
He dared come nearer still, 

For he believed that I said 

It all of my free will ; 

"And think you," said he sweetly, 
That you will be my bride? 
That you might even kiss me?!" 
"Kiss me”! 

The echo sweetly sighed, 

So now you know quite clearly, 
Why Hans gave me that kiss, 


The naughty naughty echo 

Was much to blame for this; 

But he will soon be coming, — 
And this I too confide,— 

To ask my parents duly, yes truly, 
If I may be his bride. 

Now if you think, dear mother, 
That Hans is not for me, 

Then tell him 'twas the echo, 
And grant him not his plea; 

But if you think us suited, 

To marry by and by, | 
Then, that you may not grieve him, 
Deceive him, 

Pretend that it was I, 


, That it was really I. 


23. The Father with the Child 


(Bauernfeld) 


The child upon his father's arm 

Is resting still, secure from harm; 

From drowsy eyes he takes a peep, 

And with a smile he falls asleep. 

Upon the child his father beams, 

He seems to hear his little dreams; 

He thinks, with tender, loving gaze, 

On all the bliss of by-gone days, 

He thinks on all the bliss of by-gone 
days, 

With tender, loving gaze; 

And from his eye a big tear slips, 

And falls upon the baby lips. 

He kisses it away; heigh-ho! 

And gently rocks him to and fro, 

And rocks him gently to and fro. 

Far more to him this infant's worth, 

Than all the goods and gains of earth. 

You blessed child! How happy I, 

That here asleep you safely lie! 


24. Hunter's Lovesong 
(Op. 96, No. 2) (Schober) 


I hunt the hart on wooded height, 

The stag in bush and brake, 

My bullet halts the eagle's flight, 

The duck upon the lake. 

For them no spot is safe from me 

In earth or sky above, 

And yet, however hatd I be, 

I feel the pangs of love. 

How oft in storm and wind I go 

About my work alone; 

How oft I sleep 'mid ice and snow 

Upon a couch of stone! 

When on a bed of thorns I rest, 

"Tis plenty soft enough, 

Yet love's sweet dream has stirred my 
breast, 

Tho it be hard and rough. 

The hawk my friend, the wolf my prey, 

I know no rules or laws, 

With bay of hounds I start my day, 

My night with loud huzzahs. 

Upon my sweatstained hat I pin 

A twig of forest fir, 

And yet the thoughts of love begin, 

My hunter's heart to stir. 

Ye shepherds sporting merrily 

In moss and summer flow rs, 

Do you feel love as hot as we? 

As fierce and free as ours? 

Above the wood the whole night long 

There soars a queen and saint, 

No singer could describe in song, 

No artist fitly paint. 

And when she gazes down at me, 

So mighty yet so dear, 

I know then why the creatures flee 

My gun in deadly fear; 

And yet all happiness for me 


Is bound up in her charms; 
My highest joy on earth to be 
Encircled in her arms. 


25. Parting Song of the Sailor 
(Schober) 


The shoreward rushing waves are rising, 

The stormwind shakes the flapping sail, 

And white caps leap across the water; 

I hear them crash above the gale; 

The vessel calls, nor, brooks delay, 

Impatiently rocking, to sail away; 

The waste of water is unending; 

You cannot come, you see, my child. 

How soon the stars are clouded over, 

How soon the storm is fierce and wild! 

Then death in thousands of shapes I 
must dare, 

I could not face it if you were there, 

O take away the arms that hold me, 

Take back the heart you offered me; 

Who can know I will be victor, 

And win the battle with the sea? 

The wave that sings this alluring plea, 

Perhaps is the one that will swallow me, 

Perhaps is the same one, 

You are not sworn to me forever, 

Your fate is still in your control, 

Your budding youth must not be 
shackled 

To my uncertain, vagrant soul; 

Relinquish me now while still you can 
choose, 

For this is far easier than to lose. 

O let me steer my ship with knowledge 

That I on earth am all alone, 

For then my courage will not falter, 

Nor will I dread the vast unknown. 

ГЇЇ sail on fearless by rock and shoal, 

And soon perhaps I may reach my goal, 
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For fastened to my highest top-mast, 

Will your inspiring image stand, 

And blazing in the lightning flashes, 

Will stir my heart and guide my hand. 

The winds may howl with their horrid 
noise, 

But they will not drown your beloved 
voice,! 

If I can only see and hear you, 

I'll not be very badly off, 

Will cling to life with hope and courage, 

And challenge death with sneer and scoff! 

How can the world be a bore to me, 

With angels like you for me to see,? 


You too must not destroy my picture, 

But keep it always at your side, 

In pain and joy your consolation 

In which you ever may confide. 

Be you the one, tho afar I may roam, 

Who makes the Paradise there at home, 

Who makes the Paradise, makes the 
Paradise there at home. 

And if the fickle waves shall wash me 

A corpse upon the flow’ry strand, 

I know, no matter what may happen, 

There is at least one faithful hand, 

However distressing the pain may be, 

To find in my homeland a grave for me. 


نے 
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102: Nos. 19-28; 103: Nos. 29-41; 104: Nos. 42-52] 
105. BACH:* Magnificat (& Appendix: Xmas Interpolations)$ 
106. BACH:* Cantatas 69, 70 (Lobe den Herrn, meine Seele; 
Wachet, betet) Š 
107. BACH:* Cantatas 137, 138, 139 (Lobe den Herren, den 
mächtigen König; Warum betrübst du dich; Wohl dem) 
108. BACH:* Cantatas 140, 141, 142 (Wachet auf; Das ist je 
gewisslich wahr; Uns ist ein Kind geboren. : 
BACH:* Cantatas 151, 152, 153, 154 (Süsser Trost; Tritt 
auf; Schau, lieber Gott; Mein liebster Jesus)$ 
110. SCHUBERT:+ The Piano Trios (Орр. 99, 100, 148) 
111. SCHUBERT: Piano Kee? in A ("Trout"), Op. 114; 
String Quintet in C, Op. 163 
112.-116. SCHUBERT Lieder, Vols. 111-711 (1822-28)§ 
117./118. SCHUMANN: Lieder, Vols. IT, III (1840; 1840-42)§ 
119./120. CHOPIN:t The Mazurkas & Polonaises, complete 
(119: Mazurkas 1-4] * 120: Mazurkas 42-56, 
Polonaises 1-12) 
HAYDN: The 31 Piano Trios [121: Hoboken #1-9; 
122: #10-16; 123: 17-23; 124: 24-31 
HANDEL: The 16 Organ Concerti (125: Op. IV/1-6 
and Op. ۷۱1/1, 2; 126: Op. У11/3-6 and #13-16] 


tChrysander ed. § English Texts added) 


109, 


121.-124. 
125.-126. 


FOR COMPLETE CATALOGUE, ASK YOUR DEALER OR WRITE TO 


P.O. BOX 138, AUDUBON STATION 
NEW YORK 32, N. Y. 


ue Rechnung; Gott ` 


| 
| 
| 
x 


Xx V” 


